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Willkommen zu einem Gottesdienst 
der Er-lebt Gemeinde Landau. 

Wir sind eine Kirche in und für die 
schöne Südpfalz und sind begeistert 
davon, Gott in unserer Zeit gemeinsam 
zu erleben. 

Uns ist es wichtig, dass auch Gäste 
und Glaubens-Suchende mit uns feiern 
können. Daher bekommst du in diesem 
Gottesdienst-Guide einen Überblick 
über den Ablauf und die verschiedenen 
Elemente unserer Gottesdienste. 
Auf der letzten Seite findest du auch 
weitere Infos, wie du nächste Schritte 
mit uns als Gemeinde oder in deinem 
Glaubensleben gehen kannst. 

Grundüberzeugungen

Wir feiern gemeinsam Gottesdienste, 
um uns… 

×  neu auf Gott auszurichten
×  ihm unsere Anbetung auszudrücken
×  seine Gegenwart zu erleben 
×  und unsere Beziehungen unter-  	
	     einander zu stärken

Willkommen!

 
Er-lebt Kids

Wir feiern Gottesdienste nicht nur im 
großen Saal, sondern für die Kinder 
auch im ersten Stock. Parallel zum 
Gottesdienst bieten wir ein Programm 
für Kinder in verschiedenen Alters-
gruppen an. 

Die Kinder können von den Eltern am 
» Entdeckerland-Infopoint « im Foyer 
» eingecheckt « oder direkt in die ent-
sprechenden Gruppenräume gebracht 
werden. Die farbigen Gruppensymbole 
weisen den Weg zu den jeweiligen 
Kinderräumen.
 
Wenn Kleinkinder noch bei den Eltern 
im Saal sitzen möchten, aber dann 	
unruhig werden, ist es jederzeit möglich, 
den Gottesdienst im Jugendraum (2. OG) 
via Übertragung weiter zu verfolgen. 
Dort liegen auch Fußmatten und einige 
Spielsachen für die Kinder bereit. 

Krabbelkäfer (1 – 2 Jahre)
Raupen (2 – 4 Jahre)
Schmetterlinge (5 – 6 Jahre)
Spurensucher (7 – 12 Jahre)



Anbetung & Staunen 
Wir singen Gott Lieder zu und beten zu 
ihm.

Bekenntnis
Wir betrachten die Gebrochenheit dieser 
Welt und unseres Lebens und halten 
uns an Gottes Wahrheit fest. 

Erneuerung 
Wir hören auf Gottes Worte in Predigt  
und Textlesung und begegnen ihm im 
Abendmahl oder einer Segnung. 
 
Sendung 
Wir hören, welche Möglichkeiten es in 
den nächsten Wochen gibt, um sich zu 
treffen, kennenzulernen oder zu helfen.  

Der Ablauf kann zu besonderen Festen 
oder Anlässen variieren. 

1 Übersetzt bedeutet Evange-
lium » die gute Nachricht «. Sie 
besteht darin, dass Gott begon-
nen hat, durch Jesu Tod und 
Auferstehung diese Welt wieder-
herzustellen. Obwohl wir es nicht 
verdient haben, begegnet uns 
der heilige Gott in Liebe und 
wir dürfen Teil von dieser 	
Wiederherstellung werden.

² Die Rebellion gegen Gottes
gute Herrschaft wird in biblischer 
Sprache mit dem Wort Sünde 
wiedergegeben. Es beschreibt, 
was in der Welt und unserem 
Leben nicht gut läuft. 
Auch als Christen sind wir 
Sünder, wenngleich das Evan-
gelium uns davon befreit, von 
ihr bestimmt zu werden.

Ablauf

Der klassische Aufbau unseres Gottes-
dienstes verläuft an vier Stationen 	
entlang. Sie spiegeln die Kernaussagen 
des Evangeliums 1 wieder. 

Das Evangelium malt uns beides vor: 
Sowohl die Schönheit und Liebe Gottes, 
als auch den Schmerz und Rebellion ² 
dieser Welt. Durch Jesu Kreuzestod 
und Auferstehung und durch die Kraft 
des Heiligen Geistes können wir in dieser 
Spannung hoffnungsvoll leben und 	
erneuert werden. 
Das Evangelium ist daher nicht nur 
eine gute Botschaft, die wir glauben, 
sondern die auch unser Leben und 
Gottesdienst entscheidend verändert. 

Im Detail



In der Zeit der Anbetung richten wir un-
sere Aufmerksamkeit auf den dreieinigen 
Gott ³ , die Quelle aller Schönheit, Freude 
und den Ort unserer tiefsten Sehnsucht.
 
Wir tun das, indem wir gemeinsam sin-
gen, beten oder Bibeltexte gemeinsam 
sprechen. Wir glauben, dass es unseren 
Seelen guttut Gott zu betrachten, zu 
bestaunen und uns unabhängig unserer 
Umstände an ihm zu freuen. 

1 Anbetung & Staunen

Lieder & Ausdruck

Der gemeinsame Gesang ist eine musi-
kalische Form des Betens. 
Viele unterschiedliche Stile finden in 
unseren Gottesdiensten Raum. 
Eine Ausgewogenheit zwischen Freude 
und Klage, modern und traditionell hilft 
uns dabei, in der Unterschiedlichkeit 
der Lebensumstände und Persönlich-
keiten Gottes Gegenwart zu feiern. 
Die Gemeinde ist dazu eingeladen, 
kräftig miteinzustimmen. 
Anbetung und Lob ist etwas, das wir 
Gott als Opfer bringen, eine Antwort 
auf sein Handeln und eine Reaktion auf 
sein Wesen.

Wir stehen gemeinsam auf, um Achtung 
und Respekt vor Gottes Gegenwart 
auszudrücken. Manche heben ihre 
Hände als eine Verkörperung der gesun-
genen Gebete. Unser Körper darf und 
soll Teil unserer Anbetung sein. 
Du darfst natürlich aus persönlichen 
Gründen sitzenbleiben oder einfach 
nur beobachten. 

³ Christen glauben, dass Gott 
eins ist (ein Wesen) und doch 
in drei Personen (Vater, Sohn 
und Heiliger Geist) existiert. Es 
ist das tiefste Geheimnis unse-
res Glaubens, welches betont, 
dass Beziehung und Liebe im 
Herzen des Kosmos schlagen.



Liturgische Elemente

Der Gottesdienst dient der Prägung 
und Vertiefung unseres Glaubens. Immer 
wieder nutzen wir daher gemeinsame 
Gebete oder Wechsellesungen für 
unsere Gottesdienste. 
Dies ist eine Praxis, die uns sowohl in 
der Bibel ⁴ als auch in der Kirchen-
geschichte begegnet. 
Wir sind davon überzeugt, dass manche 
Wahrheiten immer neu wiederholt und 
selbst ausgesprochen werden müssen, 
um sie tiefer in uns zu verankern. 
Jeder gemeinsame Sprech-Part wird 
angesagt oder vorne angezeigt. Fühl 
dich frei, auch still zu bleiben, wenn du 
dem Inhalt nicht zustimmst oder es 	
gerade nicht kannst. 

Uns ist es wichtig, mit Gott sowohl in 
freien, spontanen Gebeten zu sprechen, 
als auch auf Worte von Frauen und 
Männern lange vor uns zurückzugreifen. 
Wir sind nicht die ersten, die dem 
Geheimnis des dreieinigen Gottes 
begegnen und ihren Trost in ihm finden. 

2 Bekenntnis

4 Schon im Alten Testament 
werden viele liturgische 
Wechselgespräche zwischen 
Priester und Volk geschildert. 
Konkrete Handlungen und 
Ausrufe waren Teil der Begeg-
nung mit Gott. 
(Vgl. Ex. 19,8; 1 Chr. 16,36)

Nachdem wir Gott angeschaut haben, 
blicken wir betroffen auf die Realität 
unseres Lebens. Ohne diesen ehrlichen 
Blick auf unser Leben bleibt die gute 
Botschaft Gottes eine reine Träumerei.  
In der Zeit des Bekenntnisses stellen 
wir uns auf das feste Fundament einer 
Wahrheit, die größer ist als unsere 
Emotionen und das Auf und Ab unseres 
Herzens. Elemente des Bekenntnisses 
können sowohl vor als auch nach der 
Predigt erfolgen.



Der zentrale Teil des Gottesdienstes 
ist darauf ausgerichtet, innerliche 	
Erneuerung zu erfahren. Unsere Herzen 
müssen Gottes gute Nachricht hören, 
Fehler müssen bekannt werden und 
Gottes Gegenwart erlebt werden.  
Dies geschieht durch das Hören einer 
Predigt, dem Empfangen von Gebet 
oder das Feiern des Abendmahles. 

3 Erneuerung

Predigt

Die Predigt ist eine Zeit, in der wir auf-
merksam Gottes Worten zuhören. Wir 
hören einen Bibeltext, beten um Auf-
merksamkeit und folgen mit offenen 
Herzen der Predigt. 
Die Predigt ist meistens Teil einer grö-
ßeren Reihe, die sich an einem Thema 
oder an einem Bibelbuch orientiert. 
Jede Predigt kann auch im Nachhinein 
über die Website oder Spotify nachge-
hört werden. Wenn du Rückfragen 
hast, komme nach dem Gottesdienst 
gerne auf uns zu. 
Wir würden uns freuen, mit dir ins 	
Gespräch zu kommen. 

Gebetsstationen

Eine andere Art, Gott zu begegnen, ist, 
für sich beten zu lassen. Wenn wir eine 
Segnung im Gottesdienst anbieten, hat 
jeder die Möglichkeit, zu einer Station 
zu kommen und dort für sich beten zu 
lassen. Wir glauben, dass Gebet eine 
Menge verändert. Immer wieder konnten 
wir schon erleben, wie Gott ausgehend 
von einem Gebet oder Segen entschei-
dend im Leben gewirkt hat. 
Wenn du dich segnen lassen möchtest, 
komm einfach zu einer der Stationen 
und nenne deinen Namen. Der/die 
Segnende wird stellvertretend für dich 
beten und als Zeichen der Verbundenheit 
ihre Hand auf deine Schulter legen. 



Gebet für eine Entscheidung für Jesus

Herr Jesus Christus, ich erkenne, 
dass ich hilfsbedürftiger, gefangener 
und egoistischer bin, als ich es mir
jemals eingestanden habe. 

Zugleich erkenne ich, dass ich von dir 
mehr geliebt und angenommen bin, als 
ich jemals auch nur zu hoffen gewagt 
habe.

Ich vertraue darauf, dass du an meiner 
Stelle am Kreuz gelitten hast, aufer-
standen bist und heute lebst. 

Ich vertraue mich dir an – dem Herrn 
und Retter meines Lebens. 
Amen.

Abendmahl

Das Abendmahl ist ein Höhepunkt des 
Gottesdienstes. Der Glaube an Jesus 
öffnet sich hier für alle Sinne. Im 
Abendmahl feiern wir, dass Jesus für 
uns gestorben und auferstanden ist 
und uns einlädt, Teil seiner guten Nach-
richt zu werden. Jesus selbst forderte 
seine Nachfolger dazu auf, von ihm zu 
essen und zu trinken. Am Kreuz wurde 
sein Körper gebrochen und sein Blut 
für uns vergossen. Im Abendmahl wird 
diese Wahrheit verkörpert. 

Fragen für die persönliche Reflexion

× Wofür bin ich zurzeit dankbar?
× Wer/Was ist mein Halt im Leben? 
× Wer/Was gibt mir Hoffnung? 

Gebet für Suchende

Gott, wenn es dich gibt, bitte ich dich, 
mir klarer und deutlicher zu begegnen. 

Ich möchte offen dafür sein, dich wahr-
zunehmen und mich nicht von falschen 
Vorurteilen oder Überzeugungen davon 
abhalten zu lassen. 

Jesus, du sagst immer wieder, 
dass du das Leben bist und dass du 
das Verlorene suchst. 	
Ich möchte von dir gefunden werden. 
Amen. 

Jeder, der diese Botschaft persönlich 
glaubt und Jesu Erlösung annimmt, darf 
daran teilnehmen. Diejenigen, die das 
nicht teilen, bitten wir, nicht nach vorne 
zu gehen, um Brot und Wein zu nehmen. 
Stattdessen laden wir dazu ein, die 
Abendmahlszeit für eine persönliche 
Reflexion oder das folgende Gebet zu 
nutzen. 
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Auch wenn der Gottesdienstes sich 
dem Ende neigt, fehlt noch ein wichtiger 
Teil. Die gute Nachricht von Jesus will 
uns immer dazu bewegen, den Segen 
und die Nähe Gottes in die Welt hinaus-
zutragen.  
In dem letzten Teil des Gottesdienstes 
erinnern wir uns daran, wie wir Teil von 
Gottes Wirken in der Welt sein können. 
Durch unsere Großzügigkeit, Gemein-
schaft, Hauskirchen, praktische Einsätze 
oder einfach durch das Ansprechen 	
einer neuen Person im Atrium. 
Für jeden wird etwas dabei sein.

Nächste Schritte

Wenn du mehr Infos über unsere 	
Gemeinde möchtest, eine Hauskirche 
suchst oder nach einer Möglichkeit 
mitzuarbeiten, melde dich gerne hinten 
an der Infotheke. Eine passende Haus-
kirche kannst du via dem »Hauskirchen-
Finder« auf unserer Homepage suchen.  
Alternativ kannst du dich mit Fragen 
jederzeit bei den unten stehenden 
Kontaktmöglichkeiten melden.  

Solltest du mit einem der Pastoren über 
die Predigt oder ein anderes Thema 
reden wollen, dann melde dich persön-
lich oder via E-Mail bei uns, um dich auf 
einen Kaffee oder Tee zu verabreden. 

www.https://er-lebt.de
06341-96 88 30
kontakt@er-lebt.de

4 Sendung

Spenden

Die Er-lebt Gemeinde finanziert sich 
aus Spenden. Wir möchten großzügig 
mit dem umgehen, was Gott uns ge-
schenkt hat. Wenn du uns unterstützen 
möchtest, kannst du dich gerne an der 
Kollekte beteiligen oder einen Betrag 
deiner Wahl überweisen. 

Gebet

Wir sind fest davon überzeugt, dass 
Gebet etwas verändert. Wenn du für 
dich beten lassen möchtest, komm 
nach dem Gottesdienst gerne zu den 
Gebetsstationen rechts von der Bühne. 


